
Mutlosigkeit
2 Kor 4,1-17



1 Deshalb lassen wir uns in diesem Dienst, den wir 
durch die Barmherzigkeit Gottes empfangen haben, 
nicht entmutigen.

5 Denn wir predigen nicht uns selbst, sondern 
Christus Jesus als den Herrn. Und weil wir zu ihm 
gehören, betrachten wir uns als eure Diener.

7 Für diesen Schatz aber sind wir nur zerbrechliche 
Gefäße, damit deutlich wird: Die alles überragende 
Kraft stammt von Gott und nicht von uns.



8 Von allen Seiten werden wir bedrängt, sind aber nicht 
erdrückt; wir sind oft ratlos, aber nicht kopflos,
9 wir werden verfolgt, sind aber nicht verlassen, wir 
werden zu Boden geschlagen und kommen doch nicht um.
10 Immer und überall tragen wir das Sterben von Jesus an 
unserem Körper umher, damit auch sein Leben an 
unserem Leib erkennbar wird.
11 Weil wir zu Jesus gehören, werden wir als Lebende 
ständig dem Tod ausgeliefert, damit sein Leben auch an 
unserem sterblichen Körper sichtbar wird.



15 Das alles geschieht für euch, damit immer mehr 
Menschen von der Gnade Gottes erreicht werden 
und den Dank zur Ehre Gottes vervielfachen.
16 Deshalb verlieren wir nicht den Mut. Denn wenn 
wir auch äußerlich aufgerieben werden, so werden 
wir doch innerlich jeden Tag erneuert.
17 Denn die kleine Last unserer gegenwärtigen Not 
schafft uns ein unermessliches ewiges Gewicht an 
Herrlichkeit. 
       (Neue evangelistische Übersetzung)



11,23 Ich habe mehr gearbeitet, ich bin öfter gefangen gewesen, ich 
habe mehr Schläge erlitten, ich bin oft in Todesnöten gewesen.
24 Von Juden habe ich fünfmal vierzig Geißelhiebe weniger einen 
erhalten; 25 ich bin dreimal mit Stöcken geschlagen, einmal 
gesteinigt worden; dreimal habe ich Schiffbruch erlitten, einen Tag 
und eine Nacht trieb ich auf dem tiefen Meer. 26 Ich bin oft gereist, 
ich bin in Gefahr gewesen durch Flüsse, in Gefahr unter Räubern, in 
Gefahr von meinem Volk, in Gefahr von Heiden, in Gefahr in 
Städten, in Gefahr in Wüsten, in Gefahr auf dem Meer, in Gefahr 
unter falschen Brüdern; 27 in Mühe und Arbeit, in viel Wachen, in 
Hunger und Durst, in viel Fasten, in Frost und Blöße; 28 und außer 
all dem belastet mich noch das, was täglich an Sorge für alle 
Gemeinden auf mich einstürmt.
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Es dreht sich nicht alles um mich.

Wir dürfen gelassen unsere Grenzen annehmen.

Dienst für Andere ist eine ausgezeichnete Motivation.

Im Leben mit Gott wird unser Leben erneuert.

Unsere persönliche Not produziert uns eine ewige 
             persönliche Herrlichkeit! 
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